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Brandenburgische Versorgungsfonds in Steueroasen 

Ludwig Burkardt: Brandenburg darf sich nicht in die Gesellschaft von Steuerflüchtlingen be-

geben 

Angesichts der aktuellen Diskussion um die Bedeutung der Steueroasen für die Steuerhinterzie-
hung fordert Ludwig Burkardt, finanzpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion im Landtag Branden-

burg, dass sich Finanzminister Markov von den Anlagen des Versorgungsfonds in Steueroasen 
(hier: Cayman Island und Curacao) trennt. Heute hat die SPD-Bundestagsfraktion eine Aktuelle 

Stunde im Bundestag zum „Anhaltenden Handlungsbedarf beim Kampf gegen Steuerhinterzie-

hung und Steuervermeidung“ beantragt und geführt. 

„Die Doppelmoral der SPD ist unglaublich. Im Bundestag will die SPD-Fraktion Druck gegen 

Steuervermeidung aufbauen und in Brandenburg macht die SPD/Linke Landesregierung Geschäf-
te in Steueroasen. Die SPD predigt Wasser und trinkt Wein. 

Es ist unanständig, Finanzinstituten mit Sitz in Steueroasen Geld zu leihen, damit sie steuerfrei 
Gewinne erwirtschaften können, an denen Brandenburg über die ausgegebenen Zinsen partizi-

piert.  

Wer in Deutschland dem Facharbeiter oder der Krankenschwester die Entlastung von der Steuer-

progression verwehrt, wie es die rot-rote Regierung Brandenburgs im Bundesrat getan hat, selbst 
aber Geld in Steueroasen schafft, verliert jegliche politische Glaubwürdigkeit und kann anderen 

keine Steuermoral predigen.  

Brandenburg darf sich nicht in die Gesellschaft von Steuerflüchtlingen begeben und mit ihnen 

auch noch Geschäfte machen. Finanzminister Markov muss sich von den Anlagen des Versor-
gungsfonds in den Steueroasen der Cayman Island und Curacao trennen.“ 

Hintergrund: 

Der Versorgungsfonds Brandenburg ist im Jahr 2008 durch die damalige Koalition von SPD und 

CDU eingerichtet worden, um Vorsorge für die Pensionsansprüche der Landesbeamten zu tref-
fen. Für die sichere Anlage der Haushaltsmittel ist der Finanzminister Markov (Linke) seit 2009 

verantwortlich. Das brandenburgische Finanzministerium hat in dieser Zeit für den Versorgungs-

fonds Anleihen von Finanzinstitutionen gekauft, die ihren Sitz in den Steuerparadiesen der Ca-
yman-Inseln und Curacao haben. 

Zum Bundesparteitag der SPD am letzten Wochenende hatte der SPD-Vorsitzende Sigmar Gab-
riel mit Blick auf Steuerbetrüger, die ihr Vermögen in Steueroasen deponieren, gesagt: „Das sind 

die wahren Asozialen in unserem Land.“ Der Kapitalismus müsse wieder gebändigt werden. Die 
SPD wolle die soziale Marktwirtschaft wieder zurück nach Deutschland bringen. 

 

 


